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Zum Titelbild:
Chemineeofen WEGA BACK. Der
WEGA BACK gefällt besonders durch
seine elegante, funktionelle Form mit

grossen Panoramatüren und der Möglichkeit,

den Ofen mit Keramikkacheln in
acht verschiedenen Farben auszustatten.
Sein grosses Backfach hat Platz für ein
normales Kuchenblech.
Ausstattung: Backfach mit Keramikkacheln

ausgestattet, Panoramatüren und
Backfachtüren aus Glaskeramik, Rüttelrost,

Holzfach, Aschenschublade,
modernste Verbrennungsluftregulierung,
Stahlmantel oder Keramikmantel in acht
verschiedenen Farben.
Vertrieb: HAMEX AG, Gerliswilstr. 14,
6020 Emmenbrucke, Tel. 04 1/5544 60.
Permanente Ausstellung mit über 30
Modellen.

3/90

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Uetliberg heisst der Hausberg von Zürich.
Von einem anderen Berg wird nicht so

gern gesprochen: dem wachsenden
Abfallberg. Eine Problematik, welche die
Zürcher mit allen Schweizerinnen und
Schweizern zu teilen haben. Über 400
Kilogramm Abfälle produzierten Herr
und Frau Schweizer jedes Jahr- Tendenz
steigend. Umdenken tut not, politische
Entscheide müssen getroffen werden.
Haben Sie selber Ihren Abfall «im Griff»?
Oder belasten Sie noch immer die
Kehrichtverbrennungen mit kostbaren
Wertstoffen wie Metall, Glas, Textilien oder
mit Ihren organischen Küchenabfällen?
Die Stadt Zürich versucht in der
Abfallbewirtschaftung neue Wege zu gehen,
indem sie konsequent auf getrennte Sammlung

setzt. Ohne einen finanziellen
Anreiz wären die Bemühungen allerdings
kaum von Erfolg gekrönt. Ab 1994 soll

deshalb eine Sackgebühr eingeführt werden.

Wer mehr Säcke füllt, soll auch -
spürbar - mehr bezahlen müssen. Soziale

Ungerechtigkeiten für Grossfamilien
können leicht über angemessene
Steuerabzüge oder Kinderzulagen kompensiert
werden. Ein Gedanke darf aber nicht
verdrängt werden: Vermeiden ist besser
als jedes Entsorgen, auch wenn die
Konsumenten dafür bezahlen. Auf den
folgenden Seiten beschäftigen wir uns unter
anderem mit Abfällen und mit Recycling.

Herzliche Grüsse Bruno Burri
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In der nächsten Ausgabe:

Sanierung/Renovation
Bericht von der SVW-Tagung
vom 6. März 1 990
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